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Hauswirtſchaft
4 Wie behandelt man bei Froſtwetter das Putzen der

Fenſterſcheiben Die gewöhnliche Art des Putzens ein Abwiſchen mit
feuchten Tuche oder Schwamm zur Entfernung von Staub und Ruß mit
Nachreiben mit trockenem Leder iſt unmöglich Am prakiiſchſten iſt es zu
ſolchen Zeiten die Fenſter erſt mit weichem Tuche trocken abzureiben dann
ein Muſſelinbeutelchen mit Schlemmkreide zu füllen die Scheiben damit
überall zu betupfen und dann mit weichem Putztuche und zuletzt mit einem
Leder blank und glänzend zu reiben in dieſer Weiſe wird die Arbeit

raſch von ſtatten gehen
Um Schweißflecke aus Plüſch oder Sammet zu entfernen

betupft man den Fleck mit Benzin und reibt die Stelle mit einem
Beutelchen welches erhitzten Sand enthält nach dem Strich trocken

Pelzwerk zu waſchen Man kocht gute weiße Hausſeife in Waſſer
und gießt die Brühe durch ein Tuch Jn der lauwarmen ſa nicht heißen
Brühe wäſcht man weißes Pelzwerk ohne Reiben bloß durch ſanftes Drücken
und Eintauchen wiederholt dies einige Male mit ſriſcher Seifenbrühe und
zuletzt mit reinem Fluß oder Regenwaſſer Man trocknet es an der Luftbeſtreut das Pelzwerk mit Puder Stackemehy und kämmt dasſelbe ſo aus

Zuletzt klopft man es mit einem weichen Riemen aus
t Spinuen zu vertilgen Neben dem fortwährenden Zerſtören

der Neſter oder Gewebe empfiehlt es ſich das Mauerwerk da wo ſich die
Tiere beſonders gerne anſiedeln zeitweiſe mit Waſſer in dem pulveriſiertes
Kupfer oder Eiſenvitriol aufgelöſt iſt zu beſtreichen

Baſtſeidene Kleider zu waſchen Man wäſcht ſie mit milder
weißer Seife in lauwarmem Waſſer und ſpült ſie einige Male dem
Spülwaſſer ſetzt man etwas aufgelöſten Zucker und zwei Tafeln aufgelöſte
weiße Gelatine zu wodurch die Seide Glanz und Steife erhält dann
hängt man ſie möglichſt glatt zum Trocknen ſo lange auf bis ſie nur
noch ſo feucht iſt daß man ſie ſogleich plätten kann

4 Roſt aus weißer Wäſche zu entfernen Man miſcht in
einem Glaſe 5 Gr Sauerkleeſalz 5 Gr Zitronenſaft 5 Gr Salz mit
40 Gr weichem Waſſer beſtreicht mit dieſer Löſung die Flecke hält die
ſelben dann an ein mit heißem Waſſer gefülltes und dadurch erhitztes
zinnernes Gefäß worauf der Fleck alsbald verſchwindet man wäſcht die
Stelle dann noch mit Seifenwaſſer aus

Kämme reinigen Werden Kämme längere Zeit in un
ſauberem Zuſtande gelaſſen ſo wird die Hornfaſer durch die Fettſäure
zerfreſſen und die geſchwächten Zähne brechen ab Um dies zu verhindern
iſt eine gründliche Reinigung der Kämme notwendig man bürſiet die
ſelben vermittelſt einer ſcharfen Zahnbürſte mit Salmiakgeiſt ſorgfältig aus
und ſpült mit ſchwachem Sodawaſſer nach So behandelte Kämme haben
eine faſt unbegrenzte Haltbarkeit

Schwarze abgetragene Glacéhandſchuhe anfzufriſchen Man
vermiſcht einen Teelöffel guten Mandelöls mit 8 Tropfen recht

ſchwarzer Tinte ſtreicht dieſe Miſchung mit einem weichen Pinſel auf die
abgeſchabten Stellen der Glacéhandſchuhe und läßt dieſelben einige Stunden
auf einem Bogen Papier trocknen

Schimmel im Keller Während die Kellerflechte verhältnismäßig
wenig ſchadet übt der weiße Schimmel raſch ſeine zerſtörende Wirkung
aus Die einfachſte und beſte Bekämpfung iſt das ſorgfältige Abbürſten
ſo oft ſich ein Anflug zeigt Nebenbei iſt der Keller öfters zu lüften

Anſtriche nützen nichts da der Pilz im Holze ſteckt und man durch einen
Anſtrich allein das Holz niemals konſervieren kann

Kupferne Geſchirre ſchnell zu reinigen Man reibe ſie mit
den Blättern des Sauerampfers oder mit in Eſſig geiauchtem Lehm ab
Jm Winter wo man dieſe Sachen nicht haben kann nehme man Herings
lake dazu Mit einem wollenen Lappen den man zuvor in dieſe Flüſſig
keit getaucht hat reibe man die Geſchirre ab und putze gut nach

Praktiſcher Plättbezug Nichts hindert mehr am raſchen und
guten Plätten als ein nicht tadellos glattſitzender Plättbezug Die ge
wöhnlichen Bezüge die jcde Hausfrau wohl ſelbſt aus alten Bettbezügen
Leinwandlaken u ſ w fertigt und meiſt mit Bändern unter dem Plätt
brett ſchließt haben oft Reigung ſich znſammenzuſchieben und außerdem
dort wo die Bänder angenäht ſind auszureißen Man fertigt daher
den Plättbrettbezug am praktiſchſten wenn man ihn etwa 5 Zentimeter
breiter als das Plättbrett ſchneidet an beiden Seiten einen etwa 2 Zenti
meter breiten Streifen entgegenſetzt und nun beide Seiten in regelmäßigen
Abſtänden mit Knopflöchern verſieht Man ſchraubt dann an die Unterſeite
des Plättbretts an den entſprechenden Stellen kleine Meſſingknöpfchen ein
und knüpft den Bezug daran feſt

Kleine ZRitteilungen
s Froſtſalbe Als wirkſame Froſtſalbe empfiehlt ſich die überall leicht

zu beſchaffende Bierwürze Ungegorenes Bier zu Sirupdicke eingekocht und
das erfrorene Glied damit beſtrichen lockere Baumwolle darüber gelegt
und mit Leinwand verbunden Es bleibt ſich gleich ob die Froſitbeulen
offen ſind oder nicht oder ob ſie ſchon jahrelang wieder augebrochen oder

neueren Urſprungs ſind Obiges Mittel muß allabendlich friſch aufgelegt
werden und ſo wird vie Heilung in längſtens acht Tagen erfolgt ſein
Part gewordene Salbe muß durch warmes Waſſer erweicht und abgelöſt
werden Je älter die Salbe iſt deſto leichter erfolgt die Heilung weshalb
man ſie jahrelang aufbewahren kann und es iſt ihr nur bei Erhärtungen
von friſchem unvergorenem Bier etwas zur Verdünnung beizufügen

S Um Horngegenſtände auch ſolche aus Elfenbein wieder weiß zu
bekommen löſt man geriebenen Bimsſtein in Waſſer auf bürſtet mit dieſer
Miſchung die Gegenſtände ab und ſtellt ſie noch feucht unter einer Glas
platte in die Sonne

8 Eierprüfnug Gute Eier waren in dieſem Jahre ſehr geſuchter
Artikel wahrſcheinlich weil infolge des naſſen Sommers die Hühner weniger
gutes Futter fanden und deshalb auch ſchlechter legten Jm Centralblatt
für Agriculturchemie gibt Dr Schuhmacher Kopp der Hausfrau einige
Ratſchläge wie ſie Eier in leichter Weiſe auf ihre Güte hin prüfen kann
Jn einer 5 bis 10prozentigen Kochſalzlöſung ſinken friſche Eier ſofort
unter Sind die Eier aber alt ſo ſchwimmen ſie auf der Oberfläche der
Löſung Zum Prüfen der Eier bedient man ſich auch eines Ovarums
oder Eierprüfers Dieſer Apparat hat den Zweck die verſchiedene Stellung
der Eier in einer mit Eoſin gefärbten Salzlöſung zu beobachten Ein
bis zwei Tage alte Eier legen ſich in dieſer Flüſſigkeit nämlich in der
Richtung ihrer Längsachſe zu Boden während alte Eier ſich auf die Spitze
ſtellen Darüber hinaus nach der mehr oder weniger aufrechten Lage der
Tier in dieſer Löſung ihr Alter genau beſtimmen zu wollen iſt jedoch
unmöglich Eine andere Prüfung der Eier geſchieht mit dem Ovoskop
dem Eierſpiegel Friſch gelegte Eier erſcheinen im Ovoskop hell und durch
ſichtig ſchlechte aber fleckig und dieſe ſollten vom Verkauf ganz ausge
ſchloſſen werden Ein drittes Mittel iſt die Kälteprüfung der Eier die
auf der Berührung mit der Zunge beruht Jſt das Ei gut ſo fühlt ſich
ſeine Spitze kalt das ſtumpfe Ende warm an iſt das Ei indes ſchlecht
ſo ſind beide Teile kalt Um die Eier friſch zu erhalten wendet die Haus
ſfrau verſchiedene Kunſtgriffe an Das Aufbewahren der Eier in kalten
Räumen ſcheint nur wenig Zweck zu haben beſſer halten ſie ſich in Kalk
milch Allerdings läßt ſich das Eiweiß der ſo konſervierten Eier dann
nicht mehr zu Schnee ſchlagen Bebrütete Eier eignen ſich überhaupt nicht
zur Aufbewahrung Daß das Futter das die Hühner bekommen einen
großen Einfluß auf den Geſchmack der Eier ausübt iſt eine Tatſache die
jeder praktiſche Landwirt kennen ſollte

Das Brot
Von Hermine Fiſcher

Die Kunſt Brot zu bereiten war bereits im Altertum bekannt Es
unterliegt keinem Zweifel daß ſie ſchon in den allerälteſten Zeiten augeübt
wurde Zum allererſten Male finden wir das Brot 1 Moſe 18 Vers 5
erwähnt als Abraham die drei Engel im Hain Mamre bewirten wollte
und ſprach Und ich will euch einen Biſſen Brot bringen daß ihr euer
Herz labet Darnach eilte er zu Sarah und befahl ihr Eile und
menge drei Maß Semmelmehl knete und backe Kuchen

Zu einer etwas ſpäteren Periode wurde die Kunſt des Brot und
Kuchenbackens in Aegypten dem Lande welches damals an der Spitze der
Ziviliſation ſtand in hervorragender Weiſe betrieben Darauf wurde ſie
in Griechenland eingeführt und die klaſſiſchen Schriftſteller verbreiten ſich
oft darüber Sie berichten über wenigſtens ſechzig verſchiedene Arten von
Brot deren Form und Zubereitungsweiſe ſie der Nachwelt überliefert
haben Plinius erzählt uns daß die Bäcker unter der Regierung des
Mazedonierkönigs Perſeus zu einem eigenen Stande vereinigt in Rom
eingeführt wurden Auch öffentliche Backſtuben wurden in der ganzen
Stadt errichtet und die zahlreichen Sklaven wurden gezwungen den
ſchwerſten und unangenehmſten Teil der Arbeit zu verſehen Dieſe Ein
richtungen wurden von der Regierung beaufſichtigt Eine Magiſtrats
perſon wurde eigens zum Zwecke angeſtellt über alle Vorkommniſſe
Neuerungen und Erfindungen auf dieſem Gebiete Bericht zu erſtatten

Jn England war im Miettelalter der Bäckerſtand von größter Bedeu
tung Jm Jahre 1266 wurde es ſchon notwendig durch eine Regierungs
verfügung den Preis des Brotes zu beſtimmen Sie blieb in der Stadt
London bis 1822 im übrigen Lande bis 1836 in Gültigkeit

Jm Jahre 1812 wurde das Brot in Schweden meiſtens in ganz kleiner
Form vom geringen Volke genoſſen Nur die höheren Klaſſen aßen die
auch uns bekanten großen Laibe Brot Auf dem Lande eſſen noch bis
zum heutigen Tage viele Schweden und Norweger kein Brot mit Aus
nahme von ſog Roggenkuchen die nur zweimal jährlich und zwar ſo
hart wie Stein gebacken werden

Vor hundert Jahren waren die großen Roggenbrote den ſchottiſchen
und irländiſchen Bauern noch faſt unbekannt Sie liebten ihre Hafer
kuchen ſehr und ziehen ſie noch jetzt oft jedem anderen Gebäck vor

Frankreich hat durch die Erfindung und im Betrieb als vorzüglich
bewährter Maſchinen ſehr viel für die Backkunſt geleiſtet Die Pariſer
Bäcker ſollen das beſte Brot herſtellen wie Kenner behaupten

Jn Paläſtina wie überhaupt in den kleinaſiatiſchen Ländern wird das
Brot in ſteinernen Oefen außerhalb des Hauſes gebacken Jede Familie
beſitzt dort eine Mühle in der ſie das zu benutzende Korn zermahlt
Dieſe ſchon ſeit Jahrtauſenden beſtehende Sitte iſt unverändert geblieben

Sprüche für das Speiſezimmer
Sprich nicht beim Fiſcheſſen
Wirſt Deine Rede rob nicht vergeſſen

Geflügelknöchlein und Gräten vom Fiſch
Wirf in ein Körbchen nicht unter den Tiſch

Schöner Nachbarin gelte dein Trunk

Bleibſt ihr all Zeit in Erinnerung
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Ein guter Rat
Bei unſeren Landwirten hat ſich eine Gepflogenheit gebildet welche

ſie etwas teuer bezahlen müſſen das iſt das verſpätete Beſtellen der Dünge
mittel ſpeziell des Chiliſalpeters

Nun iſt es aber eine in der ganzen Geſchäftswelt bekannte Erfahrung
daß zurzeit der größten Nachfrage eines Artikels oder einer Ware der Preis

derſelben ſteigt Das hat die verſchiedenſien Urſachen Die einleuchtendſten
ſind die Wahrung des ſpekulativen Geſchäftsvorteils ſeitens der Verkäufer
und Warenmangel

Bei einer Ware welche wie der Chiliſalpeter nicht durch Fabrikation
in beliebiger Menge erzeugt wird indem man einfach die Fabriken ver
mehrte um der geſteigerten Nachfrage gerecht zu werden ſondern welche in
einer ganz beſtimmten Menge in der Natur fertig vorhanden iſt treiben
die beiden genannten Umſtände ganz beſonders den Preis in die Höhe
Von maßgebendſter Stelle aus kommt deshalb die Anregung die in Be
Tracht kommenden Kreiſe auf einen Vorteil aufmerkſam zu machen welcher

jenen Mißſtand beſeitigt
Der Chiliſalpeter ſollte ſchon in dem Sommermonaten von Juli ab

beſtellt werden Der Beſteller ſichert ſich dadurch nicht nur den Bedarf für
kommendes Frühjahr ſondern macht ſich auch dadurch daß der Verkäufer
dann zeitig genug ſeine Dispoſition treffen kann oder muß eines Gewinn

vorteiles teilhaftig denn der Verkäufer kann dann für die ruhige normale
Beſtellzeit nicht den Spekulationspreis der übernormalen Frühjahrsbeſtellzeit
in Anrechnung bringen Dieſe Sommerbeſtellung terminiert die Lieferung
auf die Bedarfszeit auf das Frühjahr Das iſt dann auch erſt der Zahl
termin

Es iſt allerdings richtig daß die Möglichkeit vorläge der Preis dieſes
Spekulationsartikels würde im Frühjahr unter den vorjährigen Sommer
preis ſinken Dann wäre der Konſument weil er nach jenem Sommer
preis bezahlen muß im Nachteil Dieſer Möglichkeit ſteht jedoch die Tat
ſache entgegen daß dies in den letzten 12 Jahren nie der Fall geweſen
iſt und künftig um ſo weniger der Fall ſein wird als die Salpeterquellen
nach ungeſähren Berechnungen ſchon im Jahre 1931 vielleicht auch etwas
ſpäter erſchöpft ſein werden Jn dieſen 12 Jahren war der Sommer
preis ſtets erheblich unter dem Frühjahrspreis

Für den Fall aber daß etwa der tatſächliche künftige Frühjahrsbedarf
geringer ſein ſollte als der im Sommer abgeſchätzte ſo würde ſich doch
wenigſtens eine Zweidrittel oder Dreiviertel Beſtellung des geſchätzten
Quantums empfehlen Dann hat der Beſteller immer noch einen erheb
lichen Gewinn

Wo alſo die landwirtſchaftlichen Konſumvereine bisher die Beſtellungen
nicht ſchon im Sommer ſammelten und unverzüglich aufgaben wird dieſen
IJnſtituten dieſes Verfahren empfohlen M Feuerſtein

Verſchwendung
Von Wohlhein Karoſchke

Die Fortſchritte in der Land und Gartenwirtſchaft zeigen ſich auch
darin daß jetzt gar manches was früher unbenützt geblieben iſt Ver
wertung findet So ſieht man gegenwärtig nur ſehr ſelten die Jauche
aus dem Gehöft auf die Dorfſtraße laufen was doch vor etwa 20 Jahren
häufig zu beobachten war Jetzt weiß der Landwirt für dieſelbe mannig
fache Verwendung Aber immer noch wird aus Unkenntnis gar ver
ſchiedenes verſchwendet was im landwirtſchaftlichen Betriebe Nutzen
bringen kann So werden z B die ſich im Haushalte anſammelnden
Knochen verbrannt oder auf den Kompoſthaufen geworfen von wo ſie durch

Hunde und Katzen verſchleppt werden ſo daß ſie keinen Nutzen bringen
Dagegen können ſie recht vorteilhaft als Hühnerfutter verwertet werden

denn ſowohl zum Aufbau des Knochengerüſtes als auch zur Bildung der
Eierſchalen leiſten ſie wichtige Dienſte und wer ihren Nährwert auf dieſe

Weiſe ausnützt hat an dem Ergebnis der Hühnerzucht ſeine Freude
Natürlich müſſen ſie zerkleinert werden was am vollkommenſten
mittelſt einer Knochenmühle geſchieht Wem dieſelbe aber zu koſt
ſpielig iſt der unterziehe ſich der Mübe dies mit einem Hammer

oder einer kleinen Art zu tun Es dürfen aber keine ſcharfen Split
ter übrig bleiben da durch ſie gar leicht Verdauungsorgane der
Hühner verletzt werden können Wer aber aus irgend einem Grunde
die Knochen auf dieſe Weiſe nicht ausnutzen kann oder will der vergrabe
ſie an einem paſſenden Orte um ſie nach einiger Zeit zum Düngen desAckers zu benutzen Die ſogenannte Knochenerde beſteht nämlich aus

dem der Ackererde ſehr dienlichen phosphor und kohlenſaurem Kalk der
aber durch den Knochenleim derartig gebunden iſt daß er den Pflanzen
nicht ohne weiteres zugute kommt Daher müſſen die Knochen ent
leimt werden dies geſchieht in den betreffenden Fabriken durch das

Dämpfen und andere Prozeduren in der Natur durch das Verſporen
Letzteres nimmt freilich viel mehr Zeit in Anſpruch Wenn es aber ge
ſchehen iſt wird das auf natürliche Weiſe gewonnene Knochenmehl auf
den Acker gebracht

n vielen Haushaltungen wird die Aſche der Ruß und Kehricht aus
Stuben und Fluren auf die Straße geworfen Auch das iſt eine Ver
ſchwendung Die Aſche enthält zumeiſt unverbrannte Kohlenſtoffteilchen

was man ſchon daraus erſieht daß in Oefen mit gutem Zug
in ſolchen mit ſchwachem dagegen viel Aſche übrig bleibt Daher ſpart
man an Feuerungsmaterial wenn man die Aſche nochmals verbrennt
indem man ſie in kleinen Mengen ins Feuer wirft Die alsdann übrig
bleibenden Aſchenreſte ſind aber immer noch für die Straße zu gut und
können in Garten und Feld Verwendung finden da ſie Salze und andere
Stoffe enthalten die zum Aufbau der Pflanzen brauchbar ſind Die Kohlenaſche
iſt zwar in dieſer Beziehung ziemlich wertlos zur Auflockerung des ſchweren
Bodens dagegen ganz gut geeignet Der Ruß wird von vielen Kultur
ewächſen wie Schnittlauch Porree Knoblauch aber auch von GräſernFantbar angenommen Schon durch eigenes Nachdenken kommen wir zu

der Ueberzeugung daß der Kehricht das Gemülle verſchiedene Dungſto
enthalten muß und die chemiſche Unterſuchung beſtätigt dieſe Annahme
darum gehört er entweder direkt auf die Beete oder vorläufig auf den Kompoſt
haufen Folgerichtig muß auch Straßenkot dungfähig ſein Wer daher an der
Chauſſee wohnt der entneyme ihn von der Chauſſeeverwaltung die ihn meiſt
gratis abgibt Für altes Eiſen erzielt man in der Regel einen Ertrag
von 1 Pfg für das Pfund in der Landwirtſchaft verwertet bringt es
aber einen höheren Nutzen Eiſen brauchen alle Kulturgewächſe zur
Bildung der Blätter und Früchte Jn der gewöhnlichen Form iſt es
allerdings unlöslich und muß erſt oridieren d g ganz und gar in Roſt
verwandelt werden Darum zerkleinere man die Eiſenſtücke etwas und lege
ſie in eine feuchte Grube wo ſie zwar langſam aber ſicher zu Roſt
werden Den Bodenſatz gibt man dann e Bäumen als a
Sträuchern und Gemüſepflanzen Wer vorſtehende Verſchwendung
vermeidet der erfährt an der eigenen Taſche die Wahrheit des ſchleſiſchen
Sprichworts Brinkel machen Brocken

Krankheiten tropiſcher Nutzpfſanzen
Die Nutzpflanzen der deutſchen Kolonien ſind in den letzten Jahren

ſchwer von Schmarotzern heimgeſucht worden ſodaß ernſte Maßregeln ge
troffen werden mußten Wie Dr Reh in der Zeitſchrift für Pflanzen
krankheiten mitteilt haben die Gurkenkulturen in Oſt Uſambara durch eine
HeterodeaArt arg gelitten von der die Wurzeln der Pflanzen angegriffen
werden Noch gefährlicher wird die Gurke in Oſt Uſambara durch die
große Wurzellaus bedroht die ein langſames Abſterben der Pflanze ver
urſacht Wurzelläuſe finden ſich in den afrikaniſchen Kolonien auch am
Spargel an den Bohnen und an den Kaffeepflanzen Die Beete auf
denen Gurken angebaut werden müſſen mit Kainit und Natron
ſalpeter beſtreut und die jungen Schößlinge mit Blechzylindern um
geben werden damit das Ungeziefer nicht zu ihnen gelangen kann
Ebenſo richtet eine kleine Heuſchrecke Verheerungen unter den Gurken
blättern an und eine Fliege legt ihre Eier in die Früchte Die kleinen
Maden die dann auskriechen bohren ſich tief ins Fleiſch ein und bewirken
das die von ihnen befallenen Früchte raſch verfaulen Das Beſpri
mit Bordelaiſer Brühe iſt der einzige Schutz gegen dieſe Gurken
Die Rizinusanlagen werden von einer gelbroten h die
auch auf den Kakgofrüchten vorkommt Ferner bohrt Raupe eines
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eine Art des und durch Erdflöhe zu leiden Mit einer
die P d wird können die

e vertrieben werden Der Kokosrüſſler und Palmbohrer
in Tanga und Kilwa die Kokospalmen Mit Vorliebe dringt
des Kokosrüſſlers in wunde Stellen unterhalb der Wedel am

ein bohrt ſich dort tiefe Gänge und frißt auch die Endknoſpen der
Der Banm ſiecht dann ſam hin Jn den Herzblättern

i Palmen fanden häufig Kokons der Raupen
den Gefäßbündeln des Stammes und der Blätter zuſammen
aren Sind die Wedel einer Kokospalme erſt angefreſſen ſo
e bald gelb und fallen ab Als Schutzmittel wird das Aus
der erkrankten Stellen empfohlen das aber dem Baum zu vielund den Stamm leicht in däulnis übergehen läßt tig
e Palme nicht in zu trockenem und nicht in 8 feuchtem Boden
wird Tote Stämme dürfen keinesfalls im Boden beiben ab

Wedel müſſen ſofort weggeräumt werden Jm Bismarck Archipel
ozzia Palmarum eine Blattfleckenkrankheit die namentlich

jungen Palmen auftritt

and wirtſchaft
fräulicher Boden Mit dem Begriff des jungfräulichen
indet ſich für die Landwirtſchaft die Vorſtellung von einer

ganz beſonderen Fruchtbarkeit im Gegenſatz zu dem durch lange Kultur
erſchöpften Boden dem künſtlich Nährſtoffe zugeführt werden müſſen die

von den Pflanzen gebraucht und daher dauernd aus der Erde herausge
werden Jn Europa gibt es nicht mehr viel jungfräulichen Boden

für den Ackerban in Frage käme aber in der gemäßigten Zone Ame
rikas iſt die urbare Fläche noch immer nicht aufgebraucht Erſt jüngſt
u im Nordweſten der Vereinigten Staaten große Ländereien für die

ndwirtſchaſt in Benutzung genommen worden und dabei iſt es wieder
einmal möglich geweſen zu beobachten wie ſich der Ackerbau unter
5 Verhältniſſen entwickelt Nach einem Vortrag den der Chemiker

tt über dieſen Gegenſtand vor der Amerikaniſchen Chemiſchen Geſell
4 gehalten hat zeigt ſich eine überraſchend ſchnelle Erſchöpfung auch

an Stickſtoff auserordentlich reichen Bodens wenn mehrere Jahre
nacheinander Weizen darauf angebaut und nur gelegentlich durch geſtürzte
Brache unterbrochen wird Zwanzig Jahre eines derartigen Änbaues
r in jenem neu erſchloſſenen Gebiet den Stickſtoffgehalt des Bodens

einer Tiefe von 20 Zentimetern um nicht weniger als 2206 Pfund
Acker des engliſchen Maßes etwa gleich einem halben Hektar

vermindert während doch in dieſer Ernte nur 700 Pfund dieſes Stick
Aufnahme gefunden hatten Eine Abnahme des Ertrages war jetzt

geeigneter Behandlung noch nicht in höherem Grade merklich aber die
Unterſuchungen haben goch bewieſen daß auch der jungfräuliche Boden

ausgeſogen wird und nach rund 20 Jahren bereits eines künſt
Stickſtofferſatzes bedarf der vielleicht am beſten durch Anſaat von

Klee geſchaffen werden kann

Unkrantvergiftung durch Vitriol Das Unkraut auf dem Felde
iſt Vauern ſtiller Aerger Er ſucht es mit allen ihm zu Gebote

den Mitteln auszurotten aber die Schmarotzer ſind zäh und drängen
ch immer wieder unter die Nutzpflanzen Namentlich macht ihm der

enf und der Hederich viel zu ſchaffen Durch Eggen und Hacken
werden dieſe Nichtsnutze noch am beſten bekämpft weil dadurch der Erd
boden aufgelockert und das Unkraut in ſeinem Wachstum geſtört wird

ür den Fall daß der Boden nicht geeggt und behackt wird rät Schulz
den Blättern für Zuckerrübenbau das Unkraut beſonders den Ackerſenf

und Hederich durch Beſpritzen mit einer Eiſenvitriollösung zu vernichten
Trifft die Flüſſigkeit die Blätter der Nuypflanzen ſo werden dieſe zwar

varz aber in ihrem Wachstum keineswegs geſtört Das Beſpritzen
nut ſogar auf das Wachstum der getroffenen Nutzpflanzen günſtig ein

zuwirken Untergeſäter Klee verträgt die Vitriollsſung zunächſt nicht gut
erholt ſich aber und wächſt dann umſo üppiger Karroffeln Rüben
Wicken und gelbe Lupinen leiden allerdings durch das Beſpritzen Erbſen
und blaue Lupinen indes garnicht Der Erfolg hängt vor Allem von der
rechtzeitigen Anwendung der Löſung ab Da dieſe auf die Stengel und
die Blüten des Unkrautes gar keinen Einfluß ausübt ſo müſſen die Pflan
zen begoſſen werden wenn ſie ins Dlatt ſchießen Sind die Schädlinge
kr Regen oder Tan naß ſo darf nicht geſpritzt werden Am beſten

man das Unkraut in den Mittagſtunden An trockenen warmen
Tagen zeigt ſich die Wirkung dann ſchon nach einigen Stunden Auf
ein Hektar Ackerland ſind etwa 600 Liter Löſung und auf je 100 Liter
W etwa 15 Kilogramm Eiſenvitriol zu rechnen Mit einer Metall
ſprige wird die Löſung ausgeſprengt und das Verſpritzen muß nach 3
oder 4 Tagen wiederholt werden
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Anſer Haus und Zimmergarten
Um Edelreiſer zu ſchneiden ſind die Wintermonate Januar

und Februar je nachdem man Zeit hat die beſte pr Die Auf
bewahrung der geſchnittenen Reiſer erfolgt am beſten in einem kühlen

wo ſie in mit feuchtem Sand etwa 20 25 Zentimeter hoch ge
llte Kiſten geſteckt werden Hat man in großen Maſſen Edelreiſer auf

zubewahren ſo kann die Aufbewahrung auch auf Sandbeeten im Keller
erfolgen endlich kann man Edelreiſer auch während der oben erwähnten

im Freien an Stellen die vor der Sonne geſchützt ſind in eigens
hergerichteten Beeten auſbewahren Jn je ſpäterer Zeit man die

Reiſer zu Veredlungszwecken benötlgt deſto mehr Sorgfalt muß man auf
die Aufbewahrung der Reiſer verwenden namentlich bei Birnen und
See welche ſo leicht austrelben Aus dieſem Grunde müſſen
Kirſchedelreiſer anch am früheſten geſchnitten werden da ein ausgetriebenes
Edelreis unbrauchbar iſt

Tier und Geſlügelzucht
t Zu den hänfigſten Fohlenkraukheiten gehören Druſe und

Würmer Die Druſe iſt ein Katarrh welcher alle Kopf und Reſpirations
ſchleimhänte ergreifen kann ſie entſteht durch Anſteckung Es iſt eineirrige Anſicht zu glauben die Fohlen müßten die ruft gehabt haben
Allerdings bekommen die Pferde welche in ihrer Jngend die Druſe durch
gemacht haben nie wieder ſchwere Druſe Dennoch iſt es beſſer die Fohlen
vor dieſer Krankheit zu bewahren Sie iſt ſtets recht ernſt zu nehmen und
im Falle ihres Auftretens iſt ſofort der Tierarzt hinzuzuziehen Gleich
häufig wie an Druſe leiden die Fohlen auch an Würmern Rundwürmer
Bandwürmer Jnſektenlarven weiche ſich zuweilen in großen Mengen im
Darmkanal derſelben vorſinden Früher glaubte man dieſe Paraſiten ent
wickelten ſich von ſelbſt im Darmkanal Dies iſt jedoch nicht der Fall
ſondern ſie werden in gewiſſen Entwicklungsſtadien mit dem Futter oder
Waſſer aufgenommen Jn den Darmkanal gelangt wachſen ſie teilweiſe
zu recht beträchtlicher Größe heran und beſchädigen die ſie beherbergenden
Fohlen durch Nahrungsentzug derart daß letztere vollſtändig in der Ent
wicklung zurückbleiben Ein mit Würmern behaftetes Fohlen zeigt ein
ſtruppiges Aeußeres hat keine Freßluſt ſpärlichen Kotabgang oft mit
Schleim vermiſcht es zeigt beſondere Vorliebe für gewiſſe Stoffe z B für
Streu leckt an der Wand uſw Auch bei dieſem Leiden iſt ſtets der Tier
arzt zu Rate zu ziehen

Eine Hanptbedingung iſt daß die Wintertemparatur im Stall
eine möglichſt gleichmäßige ſei Eine ſolche iſt aber bei den nach Norden ge
legenen Viehſtällen nie zu erreichen Zur geeigneien Kontrolle muß man
im Stall ein Thermometer anbringen und zwar möglichſt in der Mitte
und an einer den Oeffnungen entgegengeſetzten Seite Die Regulierung
der Temperatur geſchieht am beſten durch Ventilatoren oder wo ſolche
nicht vorhanden ſind durch Klappfenſter ſie muß aber in möglichſt lang

re Weiſe geſchehen in keinem Falle ſo daß wirklicher Zug dadurch
entſteht

r Kaniuchen welche bald geſchlachtet werden ſollen erhalten ein
pikant ſchmeckendes Fleiſch wenn man ihnen Sellerieblätter verfüttert die
ſie mit Vorliebe annehmen

Durſtnot der Bienen
Jm Winter zur außergewöhnlichen Zeit verlaſſen oft Bienen ihren Skock

aus Mangel an Waſſer Durſtnot nennt man dieſe Krankheit Der
ganze Stock wird unruhig Die Bienen fallen über die Honigvorräte her
ſaugen den flüfſſigen Honig heraus den kandierten ſchroten ſie zu Boden
Angſtgefühl oder übermäßige Nahrungsaufnahme verurſachen die Ruhr in
dem Stocke Er geht meiſtens ein Eine Hellung iſt ſchwer Beſſer iſt
der Durſtnot vorzubeugen Es wird behauptet und das behaupte ich auch
Durſtnot iſt oft nur Luftnot Jch habe gefunden iſt das Fliugloch ſehr
verengt iſt es durch tote Bienen verſtopft iſt der Winterſitz der Bienen
fehr weit entfernt vom Flugloch ſo tritt ſie immer ein Abhilfe läßt ſich
in dieſen Fällen leicht ſchaffen Oſt tritt ſie ein nach trockenen Jahren
Hier beugt man vor durch richtige Herbſtbehandlung Darunter ver
ſtehe ich eine zeitige fachgemäße Verengung des Winterſitzes am
Flugloch kalter Bau iſt vorzuziehen und Ergänzung des Vorrakes
durch dünnes Futter Die Ergänzung geſchieht am beſten Ende Auguſt
damit die Bienen noch Zeit haben das Futter mundrecht zu bereiten und
zu deckeln Füttert man ſpäter tritt ein ungünſtiger Herbſt ein oder frühe
Kälte ſo ſind das abnorme Verhältniſſe die immer Verluſte an Durſtnot
zeitigen Jn trockenen Jahren ſoll man nie einen Stock auf den ein
getragenen Vorräten überwintern ſondern immer etwas dünnflüſſiges
Futter reichen Durſtnot im Frühjahr durch Reichung von Waſſer ahein
zu heilen iſt mir noch nicht gelungen Die Stöcke nehmen zwar viel
Waſſer auf ohne völlig geheilt zu ſein Treten Flugtage ein ſo heilt ſich
der Stock allein aus Das iſt ein Zeichen daß wohl Waſſermangel allein
richt die Urſache der Durſtnot iſt wie ich auch oben behauptet habe

O Wartenberg Schwittersdorf

Geſundheitspflege
Bei der Behandlung der Kranken vermeide man es ſo viel

wie möglich mit ihnen zu plaudern jede Anſtrengung des Geiſtes iſt
ſchädlich und verzögert die Geneſung auch Lektüre geſtatte man ihnen nur
nach ausdrücklicher Genehmigung des Aerztes Häufig findet man daß
neben dem Lager des Patienten Bücher und Zeitungen in größerer Zahl
liegen und hört dann auf Befragen daß der Kranke ſich gelangweilt und
darum Bücher verlangt habe Langeweile ſchadet durchaus nicht Körper
und Geiſt müſſen ausruhen und das können ſie nicht wenn ſie durch
Lektüre angeſtrengt werden Ebenſo beobachte man ſtrenge Diät eine Un
achtſamkeit der Pflegerin wirft oft alle Sorgfalt des Aerztes über den
Haufen

Bei Schlafloſigkeit der Kinder übt oſt das einfache Streichen
mit der Hand eine beruhigende Wirkung aus Man ſireicht das liegende
Kind ſanſt mit beiden Händen vom Kopf bis zu der Herzgrube Der
dadurch hervorgerufene elektriſche Strom beruhigt das Blut ganz auffallend
und läßt das Kind bald in Schlaf fallen

Provi Allenſt

öffentlich ja durch
Tätigkei

Männer

Mit

r

z Wenn ſich ein Kind verſchluckt Wenn ſich ein Kind verwenn ihm etwas in vie ſalſche Kehle kommt ſo ſoll man nicht

auf den Rücken des Kindes klopfen da dies zwecklos iſt Es giht viel
mehr ein einfaches Mittel welches ſofort hilft Man faßt die beiden Hände
des Kindes und hält die Arme geſtreckt nach oben Dadurch weitet ſich
die Bruſt ſo daß das Uebel augenblicklich ſchwindet

Huſtenmittel für Kinder Hirſchhornſalz 1 Gramm deſtilliertes
Waſſer 100 Gramm Sirup 20 Gramm Davon zweiſtündlich 1 Kinder
löffel

Magenverſchleimung iſt meiſt mit allerlei langwierigen Ver
dauungsbeſchwerden verbunden wogegen die Aerzte nur ſelten etwas zu
tun vermögen Perſonen die damit behaſtet ſind müſſen viel friſches
Waſſer trinken und ſich täglich öfters damit gurgeln Ein Volksmittel
gegen Magenvexrſchleimung iſt der tägliche Genuß einer Taſſe Pfeffermünz
kee Hierzu wird Pfeffermünzkraut mit kochendem Waſſer übergoſſen und
das Kraut nach einer halben Stunde abgeſeiht

I Ein vortreffliches Mundwaffer wird in folgender Weiſe bereitet
Man tut 2 Gramm Gerbſäure und 2 Gr Thymol in eine Flaſche mit

Liter Waſſer In einer zweiten Flaſche miſcht man 50 Gr rektifizierten
Spiritus und 2 Gr Pfeffermünzöl Beide Flaſchen läßt man 3 Tage
ſtehen dann ſchüttelt man ihren Jnhalt durcheinander und nimmt von
dem nun fertigen Mundwaſſer welches auch zur Erhaltung der Zähne
vorzüglich geeignet iſt einen Teeköffel auf ein Glas Waſſer

Heilende Eigenſchaften der Gemüſe Spinat ſoll eine gute
Wirkung auf die Nieren haben ebenſo Löwenzahn grün genoſſen Spargel
reinigt das Blut Sellerie wirkt beſonders auf das Nerveniyſtem heilt
Rheumatismus und Neuralgie Tomaten ſind gut für die Leber gelbe
und weiße Rüben reizen den Appetit Lattich und Gurken wirken kühlend
Knoblauch und Oliven regen die Blutzirkulation an und vermehren die
Abſonderung des Speichels und des Magenjaftes rohe Zwiebeln ſind ein
wirkſames harntreibendes Mittel Zwiebeln ſind überhaupt ein vorzüg
liches Heilmittel bei Schwächezuſtänden der Verdauungswerkzeuge

Das Durchliegen Bei ſchweren und länger andauernden Krank
heiten iſt das Durchliegen ein nicht ungewöhnliches Vorkommms welches
im geſchwürig und brandigwerden derjenigen Körperſtelle beſteht die
beim Liegen dem Drucke ausgeſetzt iſt Da das Durchliegen ſaſt durchgängig
Perſonen befällt welche ſchon ohnedies durch lange Krankheiten ſehr ge
ſchwächt ſind iſt die größte Aufmerkſamkeit dieſem ſchmerzhaften Leiden
zuzuwenden Sehr wichtig iſt daher die Verhütung des Durchliegens
was man dadurch ziemlich leicht erreichen kann daß man bei allen lang
wierigen Krankheiten ſorgfältig darauf achtet daß das Bettuch keine Falten
aufweiſt und daß man ſo oft als möglich den Kranken einen Lagerwechſel
vornehmen läßt Ebenſo achte man täglich auf die beſonders bedrohten
Stellen alſo bei der gewöhnlichen Rückenlage vor allen Dingen auf die
Kreuzbeingegend Sobald ſich hier die erſten Anzeichen des Durchliegens
durch Rötung und Schmerzhaftigkeit der betreffenden Stellen bemerkbar
machen waſche man dieſelben mit Eſſig und Franzbranntwein und ent
laſte ſie durch untergelegte Gummi oder Waſſerkiſſen Peinlichſte Sauber
keit im Verlaufe der ganzen Erkrankung bietet neben anderen daraus ent
ſtehenden Vorteilen auch einen guten Schutz gegen das Durchliegen

Schlafloſigkeit Häufig wird durch krankhafte nervöſe Erregung
Schmerz geiſtige Ueberanſtrengung übermäßigen Genuß von ſtarkem Tee
Kaffee uſw Schlafloſigkeit hervorgerufen Das Uebel iſt oft nur ſchwer
zu beſeitigen meiſt durch Hebung der Urjachen und die Anwendung nar
kotiſcher Mittel ſoll nur auf Anordnung des Arztes geſchehen Dagegen
gibt es ein harmloſes Hausmittel das faſt regelmäßig Erfolg hat wenig
bekannt iſt und von deſſen Güte man ſich leicht überzeugen kann Man
nehme einfach ein feuchtes Handtuch und lege es ſich in den Nacken
Gegen Schlafloſigkeit bei nervöſen Leuten die an kalten Füßen leiden und

in dem Kopfe Hitze haben gibt es kein beſſeres Mittel als abends vor
dem Schlafengehen die Glieder beſonders die Füße mit einer Bürſte oder
mit einem ausgewundenen Handtuch abzureiben aber tüchtig Hierdurch
wird das Blut beſſer in Umlauf geſetzt und es tritt Müdigkeit ein
Arzneien laſſen ſich gegen dieſe Art von Schlafloſigkeit nicht mit Erfolg
anwenden

Ein angenehmes Räuchernngsmittel zur Reinigung der Luft
in Schlaf und Krankenzimmern erhält man wenn man ein paar Tropfen
Schwefelſäure auf eſſigſauren Kalk träufelt Es entſteht dadurch ein weißer
Dunſt Eſſigſäure welche in dem Gemache einen lieblichen Duft verbreitet
Eſſigſauren Kalk kann man leicht bereiten wenn man gepulverten Kalk
ſo lange mit gewöhnlichem Eſſig befeuchtet bis kein Aufbrauſen mehr
erfolgt

Bei der Pflege von Diphteritiskranken verwende man zum
Aufſaugen von Schleim und Eiter aus Rachen und Nafe niemals Taſchen
tücher ſondern ſtets entfettete Baumwolle Man verſchleppt nämlich mit
Tüchern den Jnfektionsſtoff ſehr leicht während man die beſchmutzte Watte
ſofort unſchädlich machen kann indem man ſie nach dem Gebrauche un
verzüglich verbrennt

Gegen tränende Augen iſt der Gebrauch von Augentroſttinktur
ſehr empfehlenswert 15 20 Tropfen dieſes ſtärkenden Mittels gibt man
in ein kleines Glas Waſſer und wäſcht die Augen häuſig mit der Miſchung

Blutungen wie ſie im Hauſe bei Riſſen Schnitten oft vor
kommen ſtillt man am beſten durch heißes Waſſer Man lege reine mit
heißem Waſſer getränkte Wattebäuſchchen auf Das brennt zwar etwas
aber die Blutungen werden ſehr raſch geſtillt Das Verfahren wirkt viel
ſicherer und ſchneller als die oft angeratene Stillung von Blutungen mit
kaltem Waſſer

e z

Geſundheitspflege in der Kinderſtube
Die ſorgſame Mutter glaubt gewiß ihrem Kleinſten eine rechte Wohl

tat zu erweiſen wenn ſie es zu einem Nachmittagsſchlaf in ſein Bettchen
legt die Vorhänge darum noch eng zuſammenzieht damit ja kein Laut
den erquickenden Schlummer jtöre und iſt ganz beſtürzt wenn Kleinchen
ſchon nach einer Viertelſtunde recht verdrießlich erwacht und durchaus keinen
erquickten Eindruck macht Und woran liegt das Das arme Kind hat
in ſeinen Kleidern im warmen Vett geſchlafen ſogar ein Schürzchen mit
Aermelfriſuren hat es angehabt die ſich ihm wie ein Tuch um das Hälschen
legten und verurſachten daß ihm das Köpfſchen wie in Schweiß gebadet
iſt wovon der naſſe Fleck oben anf dem Kopfkiſſen Zeugnis gibt zudem
ſpürt es auch einen Druck im Magen denn es wurde gleich nach dem
Eſſen hingelegt und das ziemlich enge Leibchen erlaubte dem Magen bei
ſeinem Verdanungsgeſchäſt nicht die genügende Ausdehnung Um nun
den Kindern eine wirkliche Erquickung beim Nachmittagsſchiaf zu verſchaffen
muß man ſie wie zur Nachtzeit ausziehen und ſie mit dem heichten Nacht
littel bekleiden auch Schuhe und Strümpfe dürfen ſie nicht anbehalten
Haben ſie dann ausgeſchlaſen wäſcht man ihnen Geſicht Hals und Hände
und zieht ihnen die inzwiſchen einzeln zum Anslüſten anfgehängten
Kleidungsſtücke wieder an Jm Winter kann vorher das Jimmer etwas
gelüftet werden im Sommer können die Fenſter meiſt offen kleiben friſche
Luſt iſt auch ein Haupterfordernis für erquickenden Schlafl Die immerhin
geringe Mühe die hierans ſür die Mutter eutſpringt wird doppelt belohnt
durch das Wohlbehagen des Kindes auch werden Erkälinngen vermieden
wie ſolche leicht entſtehen können wenn derartig erhihte Kinder gleich nach
dem Schlafen ins Freie kommen ohne daß ſie gewaſchen wurden

In kinderreichen Familien können größere Schweſtern dazu angehalten
werden dieſe kleinen Liebesdienſte zu leiſten damit die Mutter zu unter
ſtützen und Pflichterfüllung zu lernen A H

Jür die Küche
Mit dem Wirtſchaftsgeld auszukommen iſt bei den heuligen

Preiſen eine Kunſt Schreiberin dieſes eine erſahrene Hausfrau glaubt
deshalb im allgemeinen Intereſſe auf Küchenhilfsmitfel hinweiſen zu
ſollen die es ermöglichen ſowohl an teuren Zutaten als auch an Brenn
material zu ſparen Natürlich wird man mehr als je unr ſelche Fabrikate
wählen die ſich ſchon jahrelang bewährt haben und deren Name für
ſtets geig Güte bürgt wie z B die bekannten Maggi Erzeugniſſe
Tägn fennige geſpärt macht im Monat manche Marf Ein alter
Spruch ſagt Die Frau im Haus ſo felber wacht aus einem Pfennig
zehne macht

Kalbszunge mit Blumenkohl Man kocht mehrere Kalbs ungen in
Salzwaſſer beinahe weich häutet ſie ab ſchneidet ſie in gleichmäßige
Scheiben und dünſtet dieſe in Butter vollends gar hen locht maneine große Roſe Blumenkohl in Salzwaſſer was erteilt ſie in einzelne

Röschen und ordnet dieſe zierlich zwiſchen die in eiben geſchnittenen
Zungen Einen Teil der Blumenkohlbrühe gießt man zu der Butker in
der die Zungen gedämpft wurden nachdem man einen Kochtöffel Mehl
darin verrührt hat würzt die Sauce mit geſloßener Muskardlüte und fein
gehackter Zitronenſchale und zieht ſie mit drei Eidottern ab worauf man
ſie über den Blumenkohl gießt

Hafergrützſuppe 1 Pfund Hafergrütze läßt man in 2 Liter Waſſer
eine Stunde langſam kochen gibt ſie durch ein Sieb ein gutes Stück
Butter Korinrhen Zitronenſchale einige gehache Ma dein eiwas Salz
und Zucker dazu und läßt ſie hinreichend verdünnt nocha als anſkochen
Dann richtet man ſie mit geröſteten Semmelſchnitten an

Bunter Salat Ein Kopf ſehr ſein geſchnittener Notohl wird mit
kochendem Eiſig übergoſſen und nach dem Auskühlen ausgerrückt Dann
werden Endivien und Rapünzchen nachdem ſie verleſen und gewaſchen
ſind auf einem Durchſchlag recht geſchwenkt damit ſie gut abtropfen und
zwar jede beſonders einige rote Rüben eine große Sellerielnolle werden
weich gekocht geſchält in ſeine Scheiben geſchnitten und jeder dieſer
Salate mit Eſſig Oel Salz und nach Geſchmack mit Zucker vermiſcht
Auf der Salatſchüſſel kommt der Rotkohl in die Mitie von den Sellerie
ſcheiben umgeben dann folgt ein Kranz Rapünzchen dem ſich eine Reihe
rote Rüben anſchließt Die Endivien bilden den Rand der Schüſſel ſo
gewährt dieſe ſehr wohlſchmeckende Speiſe zugleich einen hübſchen Anblick

Eine pikante Sanre zu Bratwürſtchen i eine kalte Kränterſance
welche man aus allen möglichen grünen Salaikräutern wie Pimpinelle
Boreiſch Dill Schnittlauch Peterſilie welche ſein gewiegt werden her
ſtellt Man vermiſcht dieſe Kräuter mit Oel Eſſig Salz und Sahne
Zu kaltem Braten oder Leberwurſt iſt dieſe Sauce ebenfalls ſehr wohl
ſchmeckend

Zunge als Ragout Die Zunge wird gewöſſert und reingemacht
wird mit Waſſer Salz Zwiebeln Lorbeerblatt ganzen Nelken und
Pfefſerkörnern aufgeſetzt ungefähr drei Stunden langfam aber ſtets kochen
laſſen Wenn ſie weich iſt legt man ſie auf ein Holzbrett und zieht die
Haut herunter Man fängt vorn an der Spitze an und ſo löſt ſich die
Haut ſchön glatt ab Die Zunge kowint nachher noch in die Brühe
ünterdeſſen läßt man Fett und Mehl braun röſten füllt mit Brühe auf
gibt ein Glas guten Rotwein dazu läßt einige Male anfkochen Unter
deſſen hat man die Zunge in Onuerſcheiben geſchnitten legt die Scheiben
in die Sauce gibt noch eingemachte Champignons dazu und ſerviert recht
heiß Dazu ſchmecken Nudeln Makkaroni Spätzle oder Kartoſfelliöße am
vbeſten Den Reſt der Zunge gibt es abends kalt zu Bunterbrot
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